
¥ Herste. Am Samstag, 30. Januar, findet ab 14 Uhr auf dem Schieß-
stand der St.-Urbanus-Schützenbruderschaft Herste das Eichel-
und Schützenschnur-Schießen statt. Meldeschluss ist um 17 Uhr.
Dabei können auch Schießauszeichnungen getauscht werden. Zeit-
gleich messen sich auch die Schützen beim Zugschießen, für das wie-
der Wanderpokale bereitstehen.

VON SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg. Rot wie die
Liebe und Weiß wie der Schnee
– die Farben der Bad Driburger
Karnevalsgesellschaft bestim-
men in diesem Jahr das Bild des
närrischen Lindwurms. Zumin-
dest die Wagen der Rot-Wei-
ßen Garde sollen allesamt im
für die Gesellschaft typischen
Design erstrahlen. Das nenne
man dann Corporate Identity
(Unternehmensidentität), be-
tonen die Karnevalisten augen-
zwinkernd. Seit Wochen schon
wird der närrische Fuhrpark
von den fleißigen Wagenbau-
ern für den Höhepunkt der
fünften Jahreszeit herausge-
putzt.

DieJecken inderBadestadtbe-
reiten einen der größten und
schönstenUmzüge in Ostwestfa-
len vor. Am Sonntag, 14. Fe-
bruar, wird sich der närrische
Lindwurm wieder auf einer
Länge von rund zwei Kilome-
tern durch Bad Driburgs Stra-
ßen schlängeln. Pünktlich um
14.01 Uhr soll der Startschuss
zum fröhlichen Straßenkarne-
val fallen, der damit eine halbe
Stunde früher beginnt, als in den
Jahren zuvor.

Der Streckenverlauf führt wie
gewohnt von der Mühlenstraße
in die Lange Straße, von dort
über die Pyrmonter-Straße, die
Schulstraße und den Konrad-
Adenauer-Ring wieder zurück
auf die Lange Straße. In diesem
Jahr steht das bunte Treiben un-
ter dem Sessionsmotto des Prin-
zenpaares, Philipp I. Frahmke
und Johanna I. Krusekamp, „La-
chen und fröhlich sein, das ist ge-
sund – wir versichern euch, jetzt
geht es rund“.

Neben vielen Wiederholungs-
tätern werden auch wieder ei-
nige Gruppen zum ersten Mal
mitdabei sein, wenn sichder när-
rische Umzug am Valentinstag
in Bewegung setzt. „Unter ande-
rem werden die Kameraden des
Prinzen vom DRK-Ortsverein
Bad Driburg mit einem Motiv-
wagen teilnehmen“, erzählt Zug-
leiter Michael Leipertz. Auch
das Jugendrotkreuz sei mit einer
Fußgruppe dabei. Außerdem
wird die Funkenehrengarde

Blau-Weiß aus Kleinenberg, in
der Prinzessin Johanna I. aktives
Mitglied ist, den Wagen des Prin-
zenpaares in Garde- und Show-
tanzkostümen begleiten.

Drei Tonnen Kamelle und an-
deres Wurfmaterial sollen von
den Umzugsteilnehmern unter
das närrische Volk gebracht wer-
den. So verteilen zum Beispiel

die Männer der Stadtgarde an-
lässlich ihres 20-jährigen Beste-
hens einen eigens für das Jubi-
läum angefertigten Bonbon-Or-
den unter den Zuschauern am
Straßenrand.

Kommentiert wird das karne-
valistische Großereignis auch in
diesem Jahr von Sepp Kager-
bauer. Am Abend vor dem gro-
ßen Umzug (ab 19.30 Uhr) und
am Sonntagmittag (ab 13 Uhr)
lädt das 500 Quadratmeter
große, beheizte Festzelt am
Mühlrad wieder zur Karnevals-

Schunkelparty mit dem Party-
team Bad Driburg ein. Der Ein-
tritt ist an beiden Tagen frei.

Aus organisatorischen und
versicherungstechnischen Grün-
den bittet der Zugleiter alle inte-
ressierten Schulen, Vereine,
Gruppen und Privatpersonen,
die mit einer Fußgruppe oder ei-
nem Motivwagen am Karnevals-
umzug teilnehmen möchten,
sich spätestens bis Freitag, 12. Fe-
bruar, unter (0 52 53) 63 25 oder
michael.leipertz@web.de anzu-
melden.

¥ Bad Driburg (nw/mbr). Leicht verletzt wurde gestern Vormittag
ein Lkw-Fahrer, der auf der L 951 in Höhe des Klemensheims mit
seinem 7,5-Tonner auf der schneeglatten Fahrbahn in den Graben
gerutscht war. Während der Bergungsarbeiten musste die Strecke
zwischen Bad Driburg und Reelsen für rund zweieinhalb Stunden
komplett gesperrt werden.

¥ Brakel. Für den Kreisjägerball am Samstag, 6. März, in der Stadt-
halle in Brakel sind alle zur Verfügung stehenden Karten vergriffen.
Einige Eintrittskarten wurden bestellt, aber noch nicht bezahlt.
Letztmöglicher Zahlungseingang ist der 1. Februar. Danach verlie-
ren die Bestellungen ihre Verbindlichkeit, teilte der Hegering Bra-
kel mit. Bezahlte Eintrittskarten werden in der zweiten Februarwo-
che verschickt, bzw. den Bestellern übergeben.

SchießenumdieSchützenschnur

Kreisjägerballausverkauft

DreiAutosaufgebrochen:
Navigationsgerätegestohlen

Lkwrutscht inGraben:Straßegesperrt

VON MATHIAS BRÜGGEMANN

¥ Kreis Höxter. Die Finanzlage
ist ernst. Darin stimmten ges-
tern in der Haushaltsdebatte im
Höxteraner Kreistag die Spre-
cher aller Fraktionen überein.
Und trotz einiger unterschiedli-
cher Bewertungen zeigten die
Fraktionen sich auch einig bei
der Abstimmung und verab-
schiedeten den 158-Millionen-
Haushalt einmütig. Lediglich
der Kreistagsabgeordnete Wolf-
gang Peters (Linke) enthielt sich
der Stimme.

CDU-Fraktionschef Dr. Josef
Lammers beklagte, dass der öf-
fentlichen Hand massiv die Steu-
ereinnahmen wegbrächen.
„Hier stellt sich die Frage, wer
vor diesem Hintergrund noch
die gegenwärtige Diskussion um
Steuersenkungen versteht“,
sparte er nicht mit Kritik an ent-
sprechenden Plänen der
schwarz-gelben Koalition. Lam-
mers sprach von einem Haus-

halt, der „verantwortungsvoll fi-
nanziert“ sei und der die „spar-
same Politik des Kreises der ver-
gangenen Jahre“ fortsetze.
Durch Einsparungen sei es mög-
lich geworden, die Kreisumlage
jetzt auf 4,3 Prozentpunkte fest-
zusetzen. Im Haushaltsplanent-
wurf war noch von einer Anhe-
bung auf 4,8 Prozentpunkte aus-
gegangen worden. „Mit Bedau-
ern und Erschrecken“ stelle er je-
doch fest, dass der Kreishaushalt
fast ausschließlich aus der Erfül-
lung von Pflichtausgaben be-
stehe. Nur mal gerade zwei Pro-
zent (drei Millionen Euro) seien
freiwillige Ausgaben.

Gegen Kürzungen im
Jugendschutzbereich

Für die SPD-Fraktion bemän-
gelte deren Vorsitzender An-
dreas Suermann, dass die steuer-
zahlenden Bürger jetzt die Quit-
tung für „üppige Geschenke aus
Berlin“ erhielten. „Einen be-

trächtlichen Teil dessen, was die
alte und neue Bundesregierung
an Entlastungen beschlossen
hat, kassieren die Städte und Ge-
meinden über höhere Steuern
und Beiträge wieder ein. Nicht
aus Gier, sondern aus blanker
Not“. Kritik übte Suermann an
der Entscheidung der CDU, das
Beverunger Bio- und Genlabor
erneut mit 8.000 Euro zu bezu-
schussen, obwohl man sich im
vergangenen Jahr einig gewesen
sei, dass das Labor in Zukunft
ohne Mittel vom Kreis auskom-
men müsse. Auch die Kürzun-
gen im Jugendschutzbereich
werde die SPD nicht mittragen.

Dass die Kreisumlage um 0,5
Punkte nach den Beratungen in
den Fachausschüssen geringer
ausfällt, lässt nach Ansicht von
Grünen-Fraktionssprecher Gis-
bert Bläsing, „die Kommunen
des Kreises einmal kurz Luft ho-
len, löst die Probleme aber nicht
wirklich.“ Zu einer wirklichen
Reform der Gemeindefinanzen

habe die Landes-CDU wohl nur
in der Opposition Mut gehabt.

„Ideologische Scheuklappen
abgelegt“

Der CDU-Kreistagfraktion be-
scheinigte Bläsing, offensicht-
lich „alte ideologische Scheu-
klappen“ abgelegt zu haben. So
würden im vergangenen Kreis-
tag „aufs heftigste bekämpfte
grüne Anträge“ wie die Umset-
zung des Korruptionsbekämp-
fungsgesetzes oder die Finanzie-
rung von Verhütungsmitteln
nun unterstützt.

„Die Konjunkturkrise zeigt
uns die Grenzen auf“, konsta-
tierte Paul Wintermeyer, Vorsit-
zender der UWG/CWG-Frak-
tion. Einsparungsmöglichkei-
ten sieht Wintermeyer bei den
Zahlungen an den Kulturkreis
Höxter-Corvey und bei den Aus-
gaben in der Jugendhilfe. Es
müsse doch möglich sein, so der
UWG-Sprecher, hier erhebliche

Gelder einzusparen ohne nega-
tive Folgen für das Gesamtziel.
„Wenn es gelingt, mehr Pflegefa-
milien für Kinder mit Vehaltens-
auffälligkeiten zu finden, dann
können kostenintensive Heim-
aufenthalte verringert werden.“

Als „alarmierend und auf
Dauer nicht hinnehmbar“ be-
zeichnete FDP-Fraktionschef
Hans Jürgen Zurbrüggen den
Fehlbetrag von fast einer Mil-
lion Euro. Ausgabenkürzungen,
„wo immer möglich und ver-
nünftig“, seien jetzt angesagt.
„Ein Ansatz kann zum Beispiel
sein, dass man über die Absen-
kung von Standards nachdenkt.
Hier bieten sich zweifellos unter
anderem die Sozialausgaben
an.“ Auch die jährlichen Ausga-
ben von115.000 Euro fürden Be-
triebskindergarten des Kreises
(„Mussdas wirklich so sein?“) ge-
hörten auf den Prüfstand
ebenso wie der geplante „Sky-
walk“ an den Hannoverschen
Klippen.

SetzendemGanzendieKroneauf: Prinz Philipp I. und Prinzessin Johanna I. (Mitte) informierten sich beim Wagenbauteam der Rot-Weißen
Garde über den Fortschritt der Arbeiten. V. l.: Michael Schmitz, Dietmar Sonntag, Wolfgang Becker, Prinzenführer Peter Kunkel, Zugleiter Mi-
chael Leipertz und Garde-Präsident Hermann-Josef Koch.  FOTOS: SILKE RIETHMÜLLER

¥ 800 Kilo des zuckersüßen
Wurfmaterials für die Umzugs-
teilnehmer werden am Freitag,
5. Februar, von 17 bis 19 Uhr,
und am Samstag, 6. Februar,

von10 bis 12.30 Uhr, in derWa-
genhalle der Bad Driburger
Karnevalsgesellschaft, Diekb-
rede 1, im Gewerbegebiet Süd,
verteilt.  (sr)

Neu im Amt: Rita Dierkes, Bettina Goeke, Agnes Schäfers, Gabriele
Beerbaum, Margret Thiel, Ulrike Gehle, Christina Kornek und
Christa Wirth (v. l.) erhielten im Gottesdienst die Ernennungsurkunde
des Erzbischofs.  FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

¥ Bad Driburg (sr). Nachder of-
fiziellen Beauftragungdurch Erz-
bischof Hans-Josef Becker wur-
den jetzt acht neue Wortgottes-
feier-Leiterinnen für den Pasto-
ralverbund Bad Driburg im Rah-
men einer feierlichen Messe in
der katholischen Südstadtkirche
„Zum verklärten Christus“ in
ihr Amt eingeführt. Gabriele
Beerbaum (Neuenheerse), Rita
Dierkes, Ulrike Gehle, Christa
Kornek (alle Bad Driburg), Bet-
tina Goeke (Langeland), Mar-
gret Thiel, Agnes Schäfers und
Christa Wirth (alle Reelsen) sol-
len in Zukunft vor allem an den
Werktagen Wortgottesdienste

ohne Eucharistiefeier leiten.
Aber auch an den Wochenen-
den könnten sie eingesetzt wer-
den, wenn ein hauptamtlicher
Pfarrer verhindert sei, erklärte
Gemeindereferentin Bilinda
Jungblut. „Alle Menschen, die
sich innerhalb der Gemeinde en-
gagieren, sind wertvoll und tra-
gen das Leben in der Kirche
mit“, betonte Pastoralverbunds-
leiter Pfarrer Hubertus Rath in
seiner Predigt. Insgesamt haben
sich im Dekanat Höxter im ver-
gangenen Jahr mehr als 80 Män-
ner und Frauen für den Laien-
dienst in ihren Heimatgemein-
den ausbilden lassen.

Wurfmaterial wirdverteilt

„SparsamePolitikfortgesetzt“:
Dr. Josef Lammers (CDU).

„QuittungfürüppigeGeschenke“:
Andreas Suermann (SPD).

„Problemenichtgelöst“: Gis-
bert Bläsing (Die Grünen).

„KrisezeigtGrenzenauf“: Paul
Wintermeyer (UWG/CWG).

¥ Bellersen/Brakel (Kro). In
Bellersen soll unterhalb des
Sportplatzes ein Feuerwehrgerä-
tehaus entstehen. „Das einge-
schossige Gebäude selbst wird
aus zwei Teilbereichen beste-
hen“, erläuterte Helmut Hasen-
bein vom gleichnamigen Inge-
nieurbüro am Mittwochabend
in der Sitzung des Brakeler Bau-
ausschusses den Planentwurf.

Bei der Planung wurde darauf
geachtet, dass sich das Gebäude
dem dörflichen Charakter an-
passt. Vorgesehen ist eine vier
Meter hohe Fahrzeughalle, die
zudem mit einem Lager- und
Werkraum ausgestattet wird.
Daran schließt sich ein drei Me-
ter hoher Anbau an, in dem ein
Schulungsraum, ein Umkleide-
raum mit Waschgelegenheit so-
wie WC unter gebracht sind.

Im Innenbereich wird der Bo-

den gefliest. Die Wände werden
gestrichen und da, wo es ange-
bracht ist, auch mit Fliesen verse-
hen. Das zweiteilige Gebäude er-
hält eine Wärmeschutzdäm-
mung. Die Dachkonstruktion
besteht aus Holzbindern. Die
Giebeldreiecke außen werden
mit Holz verkleidet.

In die Planungen ist auch der
Löschzug Bellersen mit ein bezo-
gen worden. Die Gesamtkosten
in Höhe von 220.000 Euro sind
im Konjunkturpaket vorgese-
hen. Allerdings ist die Planung
noch nicht ganz deckungs-
gleich. Das heißt, es müssten
20.000 Euro an Eigenleistungen
eingebracht werden.

DerBauausschuss votierteein-
stimmig für die vorgestellten Pla-
nungen und beschloss den Neu-
bau des Bellerser Feuerwehrgerä-
tehauses.

WichtigeBausteine
desGemeindelebens

Wortgottesfeier-Leiterinnen in Bad Driburg eingeführt

158-Millionen-Etateinstimmigverabschiedet
Haushaltsdebatte gestern Abend im Kreistag / Kritik an Berliner Steuersenkungsplänen

Rot-WeißsinddieFarbenderSaison
Bad Driburger Karnevalsumzug startet in diesem Jahr bereits um 14 Uhr

Erklimmen die närrische Karriereleiter: Auch die Kinderprinzen,
Laura Schulte und Marco Ritzenhoff, inspizierten ihren Wagen, der in
diesem Jahr komplett überholt wurde.

EinHausfürdie
BellerserFeuerwehr

Bauausschuss stimmt Planungen zu

¥ Bad Driburg (nw/mbr). Gleich drei Autos wurden zwischen
Dienstagmittag und Mittwochmorgen auf dem Parkplatz der Dri-
burger Klinik Berlin an der Berliner Straße aufgebrochen. Wie die
Polizei berichtete, schlugen die Unbekannten die Seitenscheiben ei-
nes VW Passat, eines VW EOS und eines Audi A 3 ein und stahlen je-
weils die fest eingebauten Navigationsgeräte. Es entstand ein Ge-
samtschaden in Höhe von 8.500 Euro. Hinweise nimmt die Polizei
in Bad Driburg unter Tel. (0 52 53) 9 87 00 entgegen.

„Standardsabsenken“: HansJür-
gen Zurbrüggen (FDP).
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